
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am Charlottenberg bei Klein Nemerow

Geschiebemergel in hüg. Grundmoräne u. pleistozäner
Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Kammgrasweide, Glatthaferweide, Zittergras - Trespen - Trockenrasen, Schafschwingel - Magerrasen, Sanddorn -
Trockengebüsch,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04915

X

Floristisch verarmter Trespen - Trockenrasen.Überwiegend ist Aufrechte Trespe, vergesellschaftet mit Hopfenluzerne vorherrschend. 
Vereinzelt finden sich weitere Trockenrasenarten wie Zittergras, Feldklee, Stengellose Kratzdistel, Golddistel, Rauher Löwenzahn, Kleines 
Habichtskraut und Mittlerer Wegerich. Am Rande einer alten, kleinen Abgrabung wächst  Wiesenschlüsselblume. Kleinflächig herrscht 
Sandboden mit viel Rauhblattschwingel, Schafschwingel, Sandstrohblume und Sprossendem Nelkenköpfchen vor. Am Nordrand des 
Biotopes wächst auf einem alten, kleinflächigen Abgrabungshang  lückige Vegetation, die floristisch ähnlich zusammengesetzt ist. Hier sind 
Bezüge zum Sandmagerrasen deutlich erkennbar. Stellenweise ist der Trockenrasen etwas artenreicher und enthält viel Zittergras. Am 
Nordwestrand des Biotopes gibt es eine kleine, aufgelassene Abgrabung mit Sanddorn - Trockengebüsch am Oberhang. An den Rändern 
meist Übergang in frisches Grünland, das von Kammgras, Glatthafer und Honiggras geprägt ist. Es findet extensive Beweidung durch Schafe 
statt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Arrhenatherum elatius Medicago lupulina Trifolium repens

Hippophaë rhamnoides Rosa canina Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Briza media Carlina vulgaris
Centaurea scabiosa Cirsium acaule Cynosurus cristatus Daucus carota
Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Holcus lanatus Lotus corniculatus Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Plantago media Primula veris veris Sedum acre
Silene vulgaris Trifolium campestre Petrorhagia prolifera Leontodon hispidus hispidus


